
Junges Engagement
Ein besonderes Anliegen ist es uns, Kinder möglichst früh für die
Natur zu begeistern. Mit viel Freude sollen sie die Natur entdek-
ken und erleben. In unserer Kindergruppe gibt es bei zahlreichen
Aktivitäten „Natur zum Anfassen“. Zum Beispiel bei der Insek-
tensafari, dem Besuch bei den Eulen oder den Aktionen im Rah-
men des Umweltspürnasen-Passes, bei denen es für die Kinder
Natur hautnah zu erleben gibt.

Unterstützen Sie uns!
Wir freuen uns immer über Menschen, die sich aktiv für die Na-
tur und ihren Schutz interessieren. Wenn Sie Lust haben, schau-
en Sie doch einfach mal bei einer unserer Veranstaltungen vorbei.

Die einfachste Art den NABU zu unterstützen, ist eine Mitglied-
schaft. Wenn Ihnen die Natur vor der eigenen Haustür am Her-
zen liegt, können Sie – auch ohne selbst mit anzupacken – den
NABU mit Ihrer Mitgliedschaft stärken und ihm eine bedeutende
Stimme in der Öffentlichkeit geben.

Eine Mitgliedschaft hat natürlich auch für Sie Vorteile: Das Ma-
gazin Naturschutz heute, freien Eintritt zu allen NABU-Zentren
bundesweit und kostengünstige Freizeitangebote für Kinder und
Jugendliche und vieles mehr.

Natur hautnah erleben: Die Kindergruppe des NABU Bochum auf
Insektensafari.

Das NABU-Haus im Höntroper Südpark.

Verantwortlich: NABU Bochum e.V.
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NABUNABUNABU

So erreichen Sie uns

Unsere Geschäftsstelle:
NABU Bochum
Am Lohberg 2
44803 Bochum
Telefon (02 34) 5 47 47 00
E-Mail: info@nabu-bochum.de

Alle wichtigen Termine und Ansprechpartner kündigen wir regel-
mäßig auf unserer Homepage an unter www.NABU-Bochum.de

Der NABU hat für seine Aktivitäten mehrere Treffpunkte. Die bei-
den wichtigsten sind das NABU-Haus im Höntroper Südpark
(beim Schwimmbad) und der NABU-Raum in der Leberstraße
(Altenbochum). Das NABU-Haus nutzen wir für unsere größeren
Veranstaltungen, wie Sommerfest und Weihnachtsfeier, aber auch
für praktische Naturschutzaktionen der Kinder- und Jugendgrup-
pen. Auf unserer Homepage finden Sie die Anfahrtsbeschreibung
zu diesen beiden NABU-Treffpunkten.

Spenden: Konto 130 041 437, Sparkasse Bochum, BLZ 430 500 01

Aktiv für Mensch und Natur

in Bochum



SteinkauzAuch eine Stadt bietet Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen, wie
hier das Ruhrtal im Süden von Bochum

Liebe Naturfreunde,

Bochum liegt im Herzen eines der größten Ballungsräume Europas
– ein Umstand, der viele Menschen nicht gerade an Natur denken
lässt. Dabei teilen wir uns diese Stadt mit vielen interessanten, zum
Teil seltenen Tier- und Pflanzenarten. Einige städtische Lebensräu-
me verfügen heute sogar über eine größere Artenvielfalt als unser
Umland. Seit über 25 Jahren kümmert sich der NABU Bochum als
lokale Gruppe aktiver Naturschützer direkt vor Ort um die natür-
lichen Schätze und eine lebenswerte Umwelt. Mit diesem Faltblatt
wollen wir uns und unsere Arbeit vorstellen.

Mathias Krisch
Vorsitzender des NABU Bochum

Beim NABU sind Sie richtig!
Machen Sie mit – wir freuen uns auf Sie!

Ganz gleich, ob Sie uns aktiv bei der Naturschutzarbeit oder ein-
fach durch Ihre Mitgliedschaft unterstützen – bei uns sind Sie im-
mer willkommen! Mit dieser kurzen Übersicht wollen wir Sie über
unsere Arbeit informieren, Sie mit unserer Begeisterung für die
Natur anstecken und Sie dazu einladen, bei uns mitzumachen.

Faszination Natur
Auch in Bochum und seiner direkten Umgebung lässt sich die
Natur live erleben. Ob bei Ausflügen an die Ruhr, bei Spaziergän-
gen im Berger Tal oder bei Beobachtungen auf städtischen Indus-
triebrachen – an vielen Stellen gibt es Spannendes zu entdecken.

Der NABU Bochum bietet im Laufe eines Jahres naturkundliche
Führungen zu verschiedenen Themen und Anlässen an. Natür-
lich verlassen wir gerne auch mal die Stadtgrenzen und organi-
sieren Exkursionen ins nähere und weitere Umfeld oder berich-
ten in Vorträgen von Themen, die einen Blick über den Bochu-
mer Tellerrand hinaus erlauben.

Aktiv für Mensch und Natur
Hierfür setzen wir uns ein:
� Kartierung bedrohter Arten (z. B. Eulen und Greifvögel)
� Aktiver Naturschutz (z. B. Pflege von Kopfweiden)
� Sammlung und Auswertung von Beobachtungsdaten zur

Bochumer Vogelwelt
� Amphibienschutz
� Umweltbildung mit Informationsveranstaltungen, Vorträgen

und Exkursionen
� Angebote für Kinder und Jugendliche
� Obstwiesenschutz
� Gremienmitarbeit im Beirat der Unteren Landschaftsbehörde

und Jagdbeirat

Gemeinsam die Schätze der Heimat entdecken: Mit Exkursionen
für Groß und Klein informiert der NABU Bochum über Tiere,
Pflanzen und die Vielfalt der Natur.

Naturschutz in Bochum
Ein wichtiger Schwerpunkt unserer Arbeit ist der praktische Na-
turschutz vor unserer Haustür. Hierzu gehören zum Beispiel die
Pflege und Erfassung von Kopfbäumen oder die Kartierung von
Brutvögeln im Ruhrtal.

Einige Arbeitsgruppen innerhalb des NABU Bochum beschäftigen
sich mit bestimmten Tiergruppen, wie beispielsweise Eulen oder
Amphibien. Sie erfassen die vorkommenden Arten, beobachten die
Entwicklung der Bestände und können auf dieser Grundlage ge-
zielt Schutzmaßnahmen entwickeln und umsetzen.

Die Betreuung von Steinkauz-Nisthilfen und die Pflege von Kopfwei-
den sind zwei Beispiele der praktischen Naturschutzarbeit 
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